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Das geht nicht ſagte Nechljudow der ſeine Erwiderung ſchon vor
bereitet hatte Wenn man das Land allen gleichmäßig zutheilt ſo werden
alle die ſelbſt nicht arbeiten nicht pflügen ihren Antheil nehmen
und an die Reichen verkaufen Dann kommt das Land wiederum bei den
Reichen zuſammen Und bei denen die auf ihrem Antheil ſitzen werden
wieder Menſchen geboren und dann iſt das Land ſchon vergriffen Und
wieder werden die Reichen diejenigen in die Hand bekommen die Land
nöthig haben

Das ſtimmt beſtätigte der Soldat geſchwind
Man muß verbieten Land zu verkaufen und jeder muß es ſelbſt

hebauen ſagte der Töpfer den Soldaten ärgerlich unterbrechend
Hierauf erwiderte Nechljudow daß man unmöglich aufpaſſen könnte

ab jemand für ſich oder einen anderen pflügte
Da ſchlug der hochgewachſene bedächtige Muſchik vor es ſo ein

zurichten daß alle als eine Genoſſenſchaft den Acker beſtellten Und wer
dieſes thäte der bekäme ſeinen Antheil Wer aber nicht pflügte der be
käwe nichts ſagte er in ſeinem entſchiedenen Baß

Gegen dieſes kommuniſtiſche Projekt hatte Nechlzudow ebenfalls Argu
mente bereit Er erwiderte hierzu ſei nöthig daß alle Pflüge hätten
daß die Pferde gleich wären und daß die einen nicht hinter den anderen
zurückblieben oder daß ſämmtliche Pferde Pflüge Dreſchmafchinen und
die ganze Wirthſchaft Gemeingut wären Um das aber einzuführen
müßten alle Leute damit einverſtanden ſein

Unſer Volk bringſt Du im Leben nicht zur Einigkeit ſagte der
böſe Alte

Das giebt fortwährend Zänkereien ſagte der Alte mit weißem Bart
und lachenden Augen Die Weiber kratzen ſich gegenſeitig die
Augen aus

Die Hauptſache iſt dann daß man den Boden nach ſeiner Beſchaffen
heit vertheilt ſagte Nechljudow Wozu ſoll der eine Marſchboden
erhalten der andere aber Thon und Sand

Man muß es in kleine Abſchnitte zerlegen damit alle gleichmäßig
bekommen ſagte der Töpfer

Hierauf erwiderte Nechljudow daß es ſich nicht um eine Theilung in
einer Gemeinde ſondern um Landtheilungen in verſchiedenen Gouvernements
handle Wenn man den Bauern das Land umſonſt gäbe ſo würden
die einen guten die anderen ſchlechten Boden bekommen Es trügen
aber alle Verlangen nach gutem Boden

Das ſtimmt ſagte der Soldat
Die übrigen ſchwiegen
Alſo die Sache iſt nicht ſo einfach wie ſie ſcheint ſagte Nechljudow

Ueber dieſen Gegenſtand denken nicht allein wir nach ſondern viele
Leute Da iſt ein Amerikaner George der hat etwas ausgedacht dem
ich beiſtimme

Dieſe Unterbrechung machte Nechljudow verwirrt aber er bemerkte mit
Genugthuung daß er nicht allein mit dem Dazwiſchenreden unzufrieden war

Wart doch Onkel Semen laß ihn erzählen ſagte der bedächtige
Muſchik mit ſeinem eindringlichen Baß

Das ermuthigte Nechljzudow Er begann ihnen das Projekt der
Einzelabgabe Henry Georges zu erklären

Das Land gehört niemandem es iſt Gottes Eigenthum begann er
Das iſt richtig das ſtimmt ertönten einzelne Stimmen
Alles Land iſt Gemeingut Alle haben auf den Boden gleichen Au

ſpruch Aber es giebt beſſeres und ſchlechteres Land Und jeder wünſcht
das gute in Beſitz zu nehmen Wie ſoll man da verfahren um alles
auszugleichen Etwa ſo daß derjenige der gutes Land beſitzt dem der
nichts hat ſo viel bezahlt wie ſein Land werth iſt gab ſich Nechljudow
ſelbſt die Antwort Da aber ſchwer zu beſtimmen iſt wer einem etwas
bezahlen muß und da für Bedürfniſſe der Gemeinde Geld geſammelt
werden muß fo verfährt man ſo daß derjenige der Land beſitzt an die
Gemeinde für alle Bedürfniſſe dasjenige bezahlt was ſein Land werth iſt
So wird die Vertheilung für alle gleich Willſt Du gutes Land beſitzen
ſo bezahlſt Du für das gute mehr für das ſchlechte weniger Willſt Du
nichts beſitzen ſo bezahlſt Du garnichts Die Gemeindelaſten werden für
Dich diejenigen tragen die Land beſitzen

Das ſt gerecht ſagte der Töpfer und bewegte die Augenbrauen
Wer beſſeres Land hat der muß mehr bezahlen

War ein ſchlauer Kopf dieſer Geocge ſagte der wohlgeßaltete Alte
mit den Zotteln

Nur müßte die Bezahlung in jedermanns Kräften ſtehen ſagte im
Baß der Hochgewachſene der offenbar ſchon vorausſah worauf die Sache
hinauslief

Und die Bezahlung darf nicht zu hoch und nicht zu niedrig ſein
J ſie zu hoch ſo wird ſie nicht entrichtet und es giebt Verluſte iſt ſie
aber zu niedrig ſo werden alle Land kaufen und damit Handel treiben
Dieſes ſelbe wollte ich nun bei Euch vornehmen

Das iſt gerecht und billig Da iſt nichts dabei ſagten die
Muſchiks die jetzt völlig verſtanden um was es ſich handelte und
Nechljudow beiſtimmten

Jſt doch ein Schlaukopf wiederholte der breitſchultrige Alte mit
den Zotteln George Was der ſich ausgedacht hat

Wie wird s aber wenn ich Land zu nehmen wünſche ſagte der Ver
walter lächelnd

Wenn ein freier Antheil da iſt nehmen Sie ihn und bearbeiten
ihn ſagte Nechljudow

Was willſt Du damit
mit den lachenden Augen

Damit endete die Berathung
Nechljudow wiederholte noch einmal ſeinen Vorſchlag aber verlangte

jetzt keine Antwort ſondern gab den Rath mit der Gemeinde Rück
u zu nehmen und dann zu kommen und ihm die Antwort zu über
ringen

Die Muſchiks ſagten ſie würden mit der Gemeinde ſprechen und die
Antwort bringen Dann verabſchiedeten ſie ſich und gingen in erregtem
Gehen fort Unterwegs hörte man noch lange ihr bereits ſich entfernendes

räch Und noch ſpät Abends ſummten ihre Stimmen und drangen
vom Dorfe aus auf dem Fluß entlang

Du wirſt auch ſo ſatt ſagte der Greis

e

Anderen Tages arbeiteten die Muſchiks nicht ſondern erörterten den
Vorſchlag des Herrn Die Gemeinde ſpaltete ſich in zwei Parteien die
eine bezeichnete das Anerbieten des Herrn als vortheilhaft und ungefährlich
die andere ſah in ihm einen liſtigen Betrug deſſen Weſen ſie nicht be
greifen konnte und den ſie deshalb ganz beſonders fürchtete

Allein zwei Tage darauf willigten alle in die angebotenen Bedingungen
ein und kamen zu Nechljudow um ihm den Beſchluß der ganzen Ge
meinde mitzutheilen Auf dieſe zuſtimmende Antwort war eine Erklärung
von Einfluß geweſen die von einer Alten abgegeben dann von den
Männern angenommen worden war und die jede Befürchtung eines Be
truges von Seiten des Herrn beſeitigt hatte Sie beſtand darin daß
der Herr an ſein Seelenheil dächte und deswegen ſo handelte

Beſtätigt wurde die Erklärung durch die großen Geldſpenden welche
Nechljudow während ſeines Aufenthaltes in Panowa vertheilt hatte Dieſe
Spenden die er hier vertheilte waren dadurch veranlaßt daß er hier zum
erſten Mal den Grad von Armuth und Strenge des Lebens kennen lernte
bis zu welchem die Bauern gelangt waren Er erſchrak derartig über dieſe
Armuth daß er wenn auch im Bewußtſein eine unvernünftige Hand
lung zu begehen gar nicht anders konnte als das Geld hingeben das
er jetzt in beſonders großer Menge beſaß da er für en ſchon im vorigen
Jahre in Kusminskoie verkauften Wald Bezahlung erhalten und außerdem
noch Handgeld beim Verkauf des Jnventars

Sobald die Menge erfuhr daß der Herr den Bittſtellern Geld gäbe
begannen wahre Volksmengen namentlich Frauen aus der ganzen Um
gegend zu ihm zu ſtrömen und um Unterſtützung zu bitten Er wußte
einfach nicht was er mit ihnen anfangen und wie er die Frage entſcheiden
ſollte wieviel und wem man etwas geben müßte Er fühlte daß man
den bittenden und augenſcheinlich armen Leuten nichts von dem Gelde
geben dürfe das man ſelbſt in Menge beſaß Aufs Gerathewohl aber
denen geben die ihn baten hatte keinen Sinn Das einzige Mittel aus
dieſer Lage herauszukommen beſtand darin daß er abreiſte Und das zuüp velle e ſich les l

Freitag den 22 December 1899

Am letzten Tage ſeines Aufenthaltes in Panowo ging Nechljudow ins
aus und machte ſich an die Durchſicht der hier zurückgebliebenen Sachen
ierbei fand er in der unterſten Schieblade eines den Tanten gehörigen
Kahagoniputzſchrankes mit Ausbuchtungen und Meſſingringen an Löwen

köpfen viele Briefe und zwiſchen ihnen ein Gruppenbild Sofja Jwanowna
Jekaterina Jwanowna er ſelbſt als Student und Katjufſcha rein friſch
hübſch und lebensfreudig Von allen Sachen die im Hauſe waren nahm
Nechliudow nur die Briefe und dieſes Bild Alles übrige ließ er dem

Müller der auf Fürſprache des lächelnden Verwalters das ganze Haus in
Panowo mit ſämmtlichem Mobiliar für ein Zehntel des richtigen Preiſes
auf Abbruch kaufte

Wenn Nechljudow jetzt an das Gefühl des Bedauerns über den Ver
luſt ſeines Eigenthums dachte welches er in Kusminskoie erfahren ſo
wunderte er ſich darüber wie dieſes Gefühl ihn hatte überkommen können
Jetzt empfand er unaufhörlich Freude über ſeine Befreiung und ein Gefühl

die erung ähnlich demjenigen eines Reiſenden der ein neues Land
entdeckt

10 Kapitel
Die Stadt kam Nechljudow bei ſeiner diesmaligen Heimreiſe beſonders

ſeltſam vor und berührte ihn wie etwas ganz Neues Gr traf Abends
als die Laternen angezündet waren vom Bahnhof in ſeiner Wohnung
ein Jn allen Zimmern roch es noch nach Naphthalin und Agrafena
Petrowna nebſt Kornsi fühlten beide Aerger und Verdruß ja zankten ſich
ſogar wegen des Aufräumens der Sachen deren einzige Verwendung
ihrer Meinung nach darin beſtand daß man ſie auf die Leine hängte
trocknete und wegpackte Nechliudow s Zimmer war nicht beſetzt aber
auch nicht in Ordnung gebracht und der Zugang zu ihm war durch
Koffer verſperrt Nechlindow s Ankunft hatte offenbar eine Störung in
der Beſchäftigung verurſacht die infolge eines ſonderbaren Beharrungs
vermögens in dieſer Wohnung ausgeübt wurde Alles das erſchien
Nechljudow nach den Eindrücken von ländlicher Noth wegen ſeiner offen
baren Unſinnigkeit an der er ſelbſt einſt theilgenommen ſo unangenehm
daß er beſchloß ſchon anderen Tages in ein Gaſthaus überzuſiedeln
Anna Petrowna ſollte es überlaſſen bleiben mit den Sachen aufzuräumen
wie ſie es für nöthig hielt bis dann ſeine Schweſter einträfe die end
gültig über alle im Hauſe befindlichen Gegenſtände verfügen würde

Nechljudow ging mit Tagesanbruch aus dem Hauſe wählte ſich unweit
vom Gefängniß unter den erſten beſten ſehr beſcheidenen und ſchmutzigen
möblirten Zimmern eine aus zwei Stuben beſtehende Wohnung traf die
entſprechenden Anordnungen daß die von ihm aus dem Hauſe fort
genommenen Sachen hierher geſchafft würden und ging zum Advokaten

Jm Freien war es kalt Nach dem Donner und Regen war die
Kälte eingetreten die gewöhnlich im Frühjahr zu erſcheinen pflegt Es
war ſo ktalt und dabei wehte ein ſo durchdringender Wind daß Nechljudow
im leichten Paletot zitterte und ſeine Schritte beſchleunigte um ſich zu
erwärmen

Fortſetzung folgt

Kleine Chronik
Berlin 20 December Karl Helmerding Einer der größten

Komiker der deutſchen Bühne und der unübertroffene Meiſter der Berliner
Lokalpoſſe Karl Helmerding iſt geſtorben Wer ihn in ſeiner Glanzzeit
in den 60er Jahren auf den Brettern des Wallnertheaters geſehen hat
wie er in der Poſſe Die Mottenburger alle Welt zum Lachen hinriß
hat einen unvergeßlichen Eindruck von dem gottbegnadeten Künſtler bewahrt
Helmerding iſt ein Berliner Kind er wurde mit Spreewaſſer getauft Er
wurde 1822 als Sohn eines Schloſſermeiſters geboren deſſen Gewerbe er
ebenfalls erlernte Auf kleinen Vorſtadttheatern erwarb er ſeine ſchau
ſpieleriſchen Sporen Am Hennigſchen Sommertheater in Berlin unter
Direktor Kallenbach rückte der junge Helmerding aus den Jntriguanten
und Charakterrollen die er bisher geſpielt hatte in das komiſche Fach
vor 1852 wurde Helmerding Mitglied des Königſtädtiſchen und nach
einem ihn an Köln feſſelnden Winterengagement 1854 Mitglied des
Krollſchen Theaters in Berlin 1855 für Poſen von Wallner engagirt
kehrte er mit dieſem bald darauf nach Berlin zurück wo er zwei Jahr
zehnte hindurch eine Zierde und Stütze des Wallnertheaters und der
Berliner Lokalpoſſe war 1878 zog er ſich von der Bühne zurück

Salzwedel 20 December Unfall beim Felddienſt Die
2 Escadron des hieſigen Ulanenregiments hielt geſtern eine Uebung
im Aufklärungsdienſt öſtlich von Salzwedel ab Die Spitze der Marſch
kolonne hatte eben die Eiſenbahn bei Chüden paſſirt und die Verbindungs
leute ritten grade über die die Gleiſe in 7 Meter Höhe überſpannende
Brücke als der Schnellzug von Stendal herangebrauſt kam Die
Pferde wurden ſcheu und eins ſprang kurz vor dem Zuge über
das Brückengeländer in die Tiefe brach ein Bein kam aber
trotzdem eben noch vor der Maſchine vorbei und überſchlug ſich im zweiten
Gleiſe den Reiter unter ſich im Schnee begrabend Das z weite Pferd
überſprang einen Augenblick ſpäter das Geländer kam glücklich in
der Tiefe an und raſte da der Reiter ohne Verletzungen zu nehmen ab
gefallen war hinter dem Zuge her Der Ulan richtete ſich ſchnell wieder
auf und es gelang ihm nach langer Jagd ſein Pferd wieder einzufangen
Inzwiſchen hatte man den erſten Ulan beſinnungslos unter dem Pferde
das ſofort getödtet werden mußte hervorgezogen Es wurden ſchnell ein
Arzt und Lazarethperſonal aus Salzwedel geholt und es gelang den Ge
ſtürzten wieder zur Beſinnung zu bringen Er hat anſcheinend nur einige
Quetſchwunden über und unter dem rechten Auge erlitten innere Ver
letzungen ſich aber nicht zugezogen da er bald darauf nach ſeinem Früh
ſtück verlangte Wunderbar iſt daß bei einem Sprunge aus einer ſo be
trächtlichen Höhe nicht mehr Unglück paſſirt iſt

Hamburg 20 December Verbrannte Menſchen Jn einem
Hauſe der Peterſtraße brach heute früh gegen 9 i Uhr in einem Laden
mit künſtlichen Blumen Feuer aus das ſich ſchnell ausbreitete und das
ganze Haus ergriff Die Feuerwehr fand beim Vordringen im Dach
geſchoß in der Wohnung des Schneiders Wipke die Ehefrau Wipke deren
Mutter und zwei kleine Töchter des Wipkeſchen Ehepaares als Leichen
vor wahrſcheinlich waren ſie erſtickt Bewohner des Hauſes die eben
falls in großer Lebensgefahr ſchwebten wurden durch die Feuerwehr ge
rettet Das Feuer wurde bald gelöſcht

Grünbach 20 December Ein ſchweres Brandunglück hat
ſich hier zugetragen
neu erbauten Luder ſchen Stickerei ein heftiger Knall gehört Jm Nu
ſtanden die Räume in Flammen und lautes Wehrufen wurde vernommen
eine Bezinerploſion hatte ſtattgefunden auf welche Weife iſt noch unauf
geklärt Brennend eilten die Leute aus der Thür und ſprangen aus den
Fenſtern Vorübergehende Schloſſer brachten ſechs brennende Mädchen
heraus warfen ſie in den Schnee und erſtickten ſo die Flammen Alle
ſechs Mädchen haben ſtarke Brandwunden erlitten am meiſten ver
letzt iſt die Arbeiterin Rodewald

Effſen 20 December Schachtbrand Auf der Zeche Unſer
Fritz entſtand heute morgen ein Schachtbrand Der Brand entſtand
durch Selbſtentzündung von Kohlen Das plötzliche Auftreten der
Gaſe brachte zahlreiche Arbeiter der ſtark belegten Grube in große Geſahr
Die meiſten konnten jedoch durch die Geiſtesgegenwart der Steiger recht
zeitig flüchten Acht wurden bewußtlos drei todt zu Tage ge
fördert Der Feuerherd wird durch Vermauerung des ganzen Feldes zum
Erſticken gebracht werden

Frankfurt a 20 December Unangenehme Verwechs
lung Geſtern Nachmittag ereignete ſich im Frauenwarteſaal des Hanpt
bahnhofes eine drollige Scene Ein Mädchen war geſtern Mittag mit
verſchiedenen anderen jungen Frauen und Mädchen aus einer Entbindungs
anſtalt in Gießen entlaſſen worden Jede bekam ihr Kind gehörig einge
hüllt nd warm verpackt mit und fort ging es Als die junge Mutter
hier im Warteſaal ihren Peter auspacken wollte da war aus dem Peter
ein ganz unbekanntes Mädchen geworden Die Wärterinnen in Gießen
hatten in der Eile ein paar Kinder vertauſcht ſo daß hierher das Mädchen
und der Peter Gott weiß wohin gerathen war Die Polizei el der
Mutter den guten Rath ſchleunigſt mit der Kleinen nach Gießen zurück
zufahren und dort abzuwarten ob die wirkliche Mutter der letzteren nicht
den ihr nicht gehörenden Jungen wiederbringen werde Ob die Aus
wechslung inzwiſchen ſtattfinden konnte iſt unbekannt

Oporto 20 December Das Auftreten der Peſt hat ſich im
Laufe der erſten Decemberwoche vollkommen geändert Am T
und 8 ds Mts war weder ein Todesfall noch eine Erkrankung zu ver
zeichnen dagegen wies der 5 December vier Todesfälle und der 9 De

eine auf Es ſcheint demnach daß Dr Gomes da

Am Montag Abend in der 6 Stunde wurde in der
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ò2 e ee56Silva der mit Eintritt der kälteren Jahreszeit eine Beſſerung vorausſagte
gegen Dr Ricardo Jorge und mehrere ausländiſche Aerzte die gegen
theili er Anſicht waren Recht behalten ſoll Alle Vorſichtsmaßregeln ſind
jedoch noch in Geltung mit den Reinigungsarbeiten wird fortgefahren
die Desinfektionspoſten arbeiten

Belgrad 20 December Ein ergreifender tragiſcher Akt
hat ſich dieſer Tage hier vollzogen Der Erzprieſter Djuries der
wegen Hochverraths vom hieſigen Standgericht zu 20 Jahren Koerkers in
ſchweren Feſſeln verurtheilt wurde iſt durch einen beſonderen M ſeiner
Prieſterweihe entkleidet worden Prota Milan Djurics waltete
40 Jahre ſeines Prieſteramtes war aber ſtets ein leidenſchaftlicher Polkiker
Schon einmal im Jahre 1883 wegen Hochverraths verurtheilt aber
amneſtirt ereilte ihn abermals eine ſchwere Verurtheilung Am T
ſeiner Verſtoßung wurde ihm geboten ſein Prieſterkleid das er beim
ſeiner Strafe gegen den Sträftingskittel vertauſcht hatte wieder anzu
Dann brachte man ihn unter Bewachung nach der Feſtungskrche
wurde ihm vor dem Altar nochmals wie beim Hochamte der pri
Ornat angelegt worauf die Ceremonie der Entweihung von einem
Archimandriten und ſeiner Aſſiſtenz vor dem Schülerchor des Seminars
vorgenommen wurde Auch hielt der Archimandrit an Djurics eine An
ſprache ihn ermahnend ergeben die Prüfung des Herrn zu ertragen und
aufrichtig ſein Vergehen zu bereuen Darauf ſchritt er an ihn hevan un
ſchnitt ihm kreuzweiſe etwas vom Kopf und Barthaar weg dabei
das Wort unwürdig laut ausrufend was der Chor der
im Geſang ebenfalls wiederhokte Nun begann er Stück für Stüd des
Meßgewandes dem Entweihten abzuziehen und immer wieder das Wort
unwürdig wiederholend bis endlich der Sträfling Milan Djurtes blos

mehr mit der Gefängnißkutte bekleidet ſeiner Wache übergeben ward die
ihn in ewige Kerkernacht zurückführte

London 20 December Jm Heldentode vereint Ueber eine
ergreifende Scene aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege berichtet der Brixf eines
engliſchen Leutnants an ſeine Familie Folgendes Die Schlacht bei Elands
laagte war beendet und wir beſchäftigten uns ſofort mit den Verwundeten
Auf meinem Wege fand ich einen alten Buren mit weißem Bart hinter
einem Felſen liegend Jch trat nahe an ihn heran und ſah nun daß er
kaum noch athmete und offenbar nicht mehr lange zu leben hatte Er bat
mich nach ſeinem Sohne zu ſehen einem Knaben von 13 Jahren
der an ſeiner Seite gekämpft hatte Jch entdeckte das arme Kind inmitten
vieler anderen verwundeten Buren Es war todt und ich trug es zu ſeinem
ſterbenden Vater Aks der Alte ſeinen todten Sohn erblickte mußte ich
vor Rührung das Geſicht wegwenden und ich ſah ein welche r
Sache doch der Krieg iſt Der Bater drückte den Körper ſeines to
Sohnes an ſich und ſchluchzte herzzerbrechend Als ich mich wiederum
jenen Beiden zuwandte war der Alte todt und hielt die Hände ſeines
todten Kindes feſt in den ſeinigen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 21 December Der Troubadour Ver dis

abgeſpielter Troubadour enthält ſo dankbare Partien daß es ſchwer fein
würde ſelbſt bei nur beſcheidener Begabung zu verunglücken deshalb kann
dieſe Oper auch nicht als eigentlicher Prüfſtein angeſehen werden Heut
zutage iſt es mit dem paſſablen Herunterſingen gefälliger Melodien und
mit ein paar ſchablonenhaften Armbewegungen nicht mehr gethan weil
Meiſter das Repertoir beherrſchen die größere Anſprüche an Künſtlerſchaft
erheben als es der gute alte Berdi that wenigſtens zu jener Zeit wo
er den Troubadour komponirte Der geſtrige Abend brachte zwei auf
Engagement abzielende Gaſtſpiele Als Manrico ſtellte ſich Herr Kiel
dem Publikum vor Er hat einen hellen angenehm klingenden Tenor
der ihn auf entſchieden lyriſche Partien hinweiſt aber für den Troubadour
nicht ausreicht Davon konnte man ſich nicht nur bei dem Vortrag der bekannten
Stretta Lodere zu Himmel ſondern auch im Terzett des 1 Aktes über
zeugen Hier wurde ſeine Stimme von den beiden andern gedeckt obſchon Frl
v Lichtenfels wahrhaftig nicht der Vorwurf zu machen iſt daß ſie zu
viel Ton giebt Das Ständchen und auch einzelne Stellen im Du
mit Azucena ſang Herr Kiel recht hübſch wenn auch was die Jntonation
betrifft mehrmals mit einem bemerkenswerthen Zug nach unten Sehr
mittelmäßig war der Vortrag der Cavatine Daß nur für Dich mein
Herz erbebt Die Ausſprache iſt nicht dialektfrei Die Endſilben werden
viel zu ſehr betont Die darſtelleriſche Befähigung des Gaſtes ſcheint ſehr
unbedeutend zu ſein Jedenfalls wird die Direktion gut thun bevor ſte
ſich zu einem Engagement entſchließt Herrn Kiel in einer klaſſiſchen Oper
z B als Tamino oder als Octavio auftreten zu laſſen Fräulein
von Neudegg Freny iſt überhaupt keine Altiſtin und kann
wohl kaum für das neuzubeſetzende Fach in Betracht kommen Sie
verfügt über einen Mezzoſopran der nach der Tiefe zu nichts weniger
als ſonor und in der Mktitellage ſehr flach klingt Erſte Alt Partien dürfte
ſie in Hannover ſchwerlich oder doch nur verſuchsweiſe gefungen haben
Zudem leidet die Dame ebenſo wie Herr Kiel an dem Uebel vollſtändiger
Temperamentloſigkeit und geräth niemals ins Feuer während doch gerade
die Azucena der ſtark auflodernden Leidenſchaftlichkeit nicht entbehren darj
Korrektes Herunterſingen vor dem Souffleurkaſten und mit obligaten Blicken
nach dem Kapellmeiſter genügt durchaus nicht Auch Haltung und Be
wegungen laſſen viel zu wünſchen übrig Fräulein v Neudegg Fren
ſteht immer da als ob ſie zu tanzen anfangen wollte Für das betreff
Fach muß doch jedenfalls eine Sängerin mit wirklicher und ausgiebiger
Altſtimme und mit dramatiſcher Befähigung engagirt werden Fräulein
v Lichtenfels Leonore ſang ihre Koloraturen gewandt und flüſſig und
errang ſich auch mit dem Vortrage der hochliegenden und amnſtrengenden
Arie im vierten Akt verdienten Beifall dann ſchien ſie aber auch ziemlich
ermüdet und darunter litt das Duett mit Luna ganz erheblich Alles in
Allem genommen war ihre Leiſtung die beſte des Abends Herrn Fa uta
liegt der Luna ſehr gut die weiche Stimme eignet ſich für dieſe italieniſchen

Weiſen vortrefflich aber leider ſtörten wieder häufige Jntonatious
ſchwanknngen Die Nebenpartien des Ferrando des Ruiz und der Jngz
waren durch die Herren Aumann und Förſter und Frl Marburg
genügend vertreten B Corony

Adreßbuch Hurraun des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 ar Dachritzſtraße die
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg
Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
Bonn Breslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmftadt Deff
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Fran
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a RhKönigsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Mannheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhanſen a
Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roftock Schweri
Spandau Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wi
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen

amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs
Adreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Marktbericht
Donnerstag den 21 December

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Aepfel pro Mandel 0,80 0,80 M
Butter pro Pfund 1,20 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80
Kartoffeln 5 Liter 0,23 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 ähne pro Stück 2,00 2,25
Rothkohl pro Stück 0,20 0,25 ühner vro Stück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Junge Gänſe p Stück 8,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 nten pro Stück 2,50 2,75
Kohlrabi pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 2,75 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,40 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen boheht



e 4 u Woher ſo Pune ung ven Saullrris 22 VBecember Nr 300Seidenhaus G Schwarzzenberger b Steinstr 66
empfehlt

Nenheiten in schwarzen weissen und farbigen Seiclenstoſſfen
bei anerkannt billigen Preisen und qgrosser Auswahl

Schaukelpferdep Fabrikate

Rohrplattenkoffer Kaiser Koffer
Handhkoffer FaltenkofferFaltenkoffer S SchultornisterG nenn h i m n un c a Schulmappen
o omonnales S v I i e R n r e e Couverttaschen

Cig Etuis e e daVisſtes Brieftaschen7 ph otographieHosenträger grapAlbums
mit u ohne Metall vom viligſten bis rn Genre empfiehlt

19 Schmeerſtr 19 H Krasemann 19 Schmeerſtr 19
Fabrik von Reiſekoffern und h rn und Turnſpielmittel als Fuß Feld und Vchlenderbäll

nnis und Cricket Gerätth eLawn
r

Bis zum 24 December d J r zu bedentend herabgeſetzten Preiſen
Eine Partie

Damen Taghemden DamenNachthemden

DamenBeinkleider DamenNachtjacken
gab Alele Gegenſtände ſind aus nur beſten Material in ſauberſter Ausführung und nur eigenes

rit Ferner empfehlen in nur Prima Qualitäten

Einen Poſten Bettbezüge
in Daugſt à 6 Mk geſtreift Satin à 5 Mk und Linon à 4,50 Mk

Betttü eher volle Breite ſoweit Vorrath
p St 2 Mtr lang 1,50 MarkA J Jacobowitz v 00 Magdeburger

1

er ec e 8 Drosse
Buoh u Kunsthandlung

empfehlen zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet

Prachtwerke Klassiker Bilderbücher

e kmVerein i en
Abtheilung VI Arbeitsſtätte

2 TelephonAnſchiuß Nr 903

Klein gemachtes kiefern

S BrennholzJugendschriften Köchbücher wird frei Haus gelleferi
r Raummtr J é6 50 5

2

2 75der Korb ab Platz 40
Bei S Hirzel in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch die Buch

und Kunſthandlung von Tauſch Groſſe zu beziehen

Die erſten Mutterpflichten
und die

erſte Kindespflege
Waſch u Wriguuſtien

nur beſte Fabrikate
zu billigem Preiſe bei

Julius Kleemann
Ranniſcheſtraße 16

Fr Wallnüſe sicil Haſelnüſe
Citronat Mandeln Roſtuen und

Siebenunddreißigſte Auflage vorzüglichen Vanillezucker
durchgeſehen empfiehlt billigſtvon Felix SioliDr F von Winckel

Geh Medicinalrath Profeſſor der Gynäkologie Direktor der Königlichen
Univerſitäts Frauenklinik Mitglied des Medicinal Comités der Univerſität und

des K Obermedicinalausſchuſſes in München

Belehrungsbuch für junge Frauen und Mütter

von

Dr F A von Ammon
weiland Leibarzt Sr Majeſtät des Königs von Sachſen c

Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 2
Hochfeine Margarine

ganz vor geeigut zum Eſſen
Braten u Backen

fg in 1 Pfund Stückennur be h
Die Lieferung einer ſehr feinen Qual

zu ſo billigem Preiſe erreichte ich nur
durch bedeutenden Abſchluß und Be
rechnung kieinſten Nutzens

Auch offerire noch ſo lange Vorrath reicht

Roſinen 29 Corinthen 24
gute haltbare Waare

Mit CTitelvignette
12 Preis gebunden mit Goldſchnitt Mk 75

d eerahmke Vilder jeder Artin bekannt reichſter r Hallesch Kaffee u Cacao Vers Geseh

Büſten und Statuen in Elfenbeinnaſſe und Bronce Otto Bornyehein e el

bei Aenßerſt ſchmackhafteTausch é66 Grosse
e Hotel Furopa

Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 k an empfiehltM mätzvohlker Hotel Europa

Weihnachtsstollen
ſchon von 50 Pfg an

etter ling
Geiſtſtraße 35

Verloosungs Gegenstände

wabmasohinen gen Andſhſhen u Singer

ſowie Presto Fahrräder 1900 Mod
Acetylenlampen in großer Auszwahl

Calcium Carbicdd mit und ohne Büchſen
Sämmtliche Ersatz und Zubehörtheile

P e u

C F Ritter
Halle a S

Leipzigerstrasse 90

ein Laden r i

Wetanntmarbung
Es kommen Mittwoch den 20 Donnerstag den 21 Freitag

den 22 Sonnabend den 23 Sonntag den 24 eine große Auswahl in

AMufffen und Colliers
neueſte Form und in allen Farben ſowie Baretts Fußſäcke Jagdmuffen

er Herren Pelzkragen zu jedem annehmbaren Preiſe zum
usverkan

Krause Kürſchuermſtr Leipzigerſtr 81

Steinbutt Secezunge Plusszander Seezander
ſchi Scholle Rothzunge Kabliau Schellfisch

WW Halle aJ 32 ln 32 V
Fernsprecher 1339

Filiale der Weingrosshandlung
Sanner Lange Nacht Magdeburg

Empfehlen zu den PFesttagen

Whitestable Burnham natives
holländische holsteiner und Nordsee

Austern

Frischen Rheinlachs Weichsellachs Ostseelacohs

Lebende Karpfen
auch Spieg elkarpfen in bester Waare und

grösster Auswahl

Lebende Schleie Aale Hechte
Lebende Rummer Bachforellen

Bachsaiblinge und Regenbogenforellen

Riuanss Ka wviarrs
Von 7 9 12 14 18 20 Mk per Ko,

Echten milden Clbkaviar
Geräuch Rhein und Silberlachs

Kronenhummer 0Oelsardinen
von Philippe und Canaud Peallier frères Plaguiol de James

und diverse andere Marken

Echten Norweger Appetit Sild
HorcdiseesKrabhen in r Dosen

sowie sämmtliche

Pischdelikatessen Marinaden und
frische Räucherwaaren
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